


Miscellanea Analytica (2015)
Digitaldruck, gebunden, 325 Seiten, 16,5 x 24 cm, 1. Ed: 10

Ausstellungsansicht: Kunsthalle zu Kiel (2016)

Vermischte Ermittlungen (über die Vermengung der Welt). Ausgehend von einer fin-
gierten Fundgeschichte laufen in den Miscellanea Analytica eine Vielzahl historisch 
fundierter und frei erfundener Episoden, Personen und Schauplätze zu einer aus-
ufernden Erzählung über die Welt als rasende Sinn-Maschinerie zusammen. Eine spät-
mittelalterliche Handschrift wird zum Dreh- und Angelpunkt einer Suche nach kos-
mischer Ordnung, nach einem erkennbaren Muster in, im 14. Jahrhundert gefallener 
und dokumentierter Regentropfen und einer Antwort auf die Frage, ob die Zahl der 
möglichen Interpretationen eines jeglichen Sachverhalts endlich ist.



Abstract: 1896 wird in der Nähe von Šternberk eine mittelalterliche Handschrift gefunden, 
die zu Beginn des 20. Jahrhunderts als „Annales De Natura Rerum Ex Diversis Fragmentis“ 
eine gewisse Bekanntheit erringt. Bis heute ist der Sinn ihres, großteils aus Kombinationen 
der Buchstaben a bis h und der Zahlen 1 bis 8 bestehenden Inhalts nicht geklärt. Eine erste 
Interpretation liefert ein gewisser Julius Jaroslawski. Für ihn gibt die Schrift das Ergebnis einer 
»gewissen Zählung« wieder. Einer Zählung, zu deren Sinn den Gelehrten aber die „größte Un-
wissenheit“ plagt. In der Folge nehmen sich Historiker, Geographen, Linguisten, Schachspieler, 
Musiker und Schriftsteller der Handschrift an. Mit den „Miscellanea Analytica“ (2015) liegt 
erstmals eine umfangreiche Sammlung der wichtigsten Schriften zu den „Annales“ vor. Doppelseiten aus Miscellanea Analytica (2015)



Ausstellungsansicht: Kunsthalle zu Kiel, 2016

Pattern of Nature (2016)
Installation aus mehreren Teilen: Miscellanea Analytica, Regentropfen-
Kamera, Pigment-Prints, Bauplan, Raindrop-Diagramm. 
Kamera: ca. 300 x 40 x 160 cm

Die „Annales de Natura Rerum Ex Diversis Fragmentis“ (siehe oben) 
bilden auch das Fundament der, von Gottlieb Faktor über Jahre be-
triebenen, Regentropfen-Forschung. Mittels einer selbst konstruierten 
Kamera versucht dieser, aus Salzburg stammende Privatgelehrte, ab 
1986, eine im Regen verborgene, natürliche Ordnung der Dinge fest-
zustellen. Die „Annales“, in deren Buchstaben- und Zahlenreihen er 
die Kartographie von, im späten 14. Jahrhundert gefallener und von 
Mönchen auf einem Schachbrett notierter Regentropfen zu erkennen 
glaubte, war ihm dabei die historische Bezugsquelle.
Die Installation „Pattern of Nature“ beinhaltet einen originalgetreuen 
Nachbau der von Gottlieb Faktor von 1986 bis 1994 benutzten Regen-
tropfen-Kamera (2016), Bauplan und Fotografien der historischen Kons-
truktion, Abbildungen der Messergebnisse vom 28. September 1987 
(siehe Seite 1) und vom 3. Februar 1991 (siehe unten), eine Ausgabe der 

„Miscellanea Analytica“ (2015) sowie Texte zur Entstehungs- und Rezep-
tionsgeschichte der merkwürdigen Versuchanordnung.



Gottlieb Faktor, Regentropfen-Kamera, 1986 (2016)
Modern Print auf Baryt (18 x 23 cm)

Messergebnisse, Regenschauer vom 28. September 1987 (2016)
Modern Print auf Baryt (19,5 x 13 cm)



Vademecum 1: Abecedarium oder das Ende der Leiter (2016)
Digitaldruck, klebegebunden, 27 Seiten, 18 x 12 cm, Ed.: 25

Der Amtsleiter, der Betriebsleiter, der Chorleiter, der Dienststellenleiter, der Einsatz-
leiter, der Filialleiter, der Gauleiter, der Heimleiter, der Institutsleiter, der Jungschar-
leiter, der Kursleiter, der Lagerleiter, der Montageleiter, der Niederlassungsleiter, der 
Ordnungsamtsleiter, der Projektleiter, der Qualitätskontrollleiter, der Reiseleiter, der 
Spielleiter, der Technische Leiter, der Unternehmensleiter, der Verlagsleiter, der Werks-
leiter, der Yogagruppenleiter, der Zollamtsleiter. 25 geordnete Schicksale und eine Bei-
leidsbekundung. Vademecum 1: Abecedarium oder das Ende der Leiter (2016)



Doppelseite aus Vademecum i: Abecedarium oder das Ende der Leiter (2016) Doppelseite aus Vademecum i: Abecedarium oder das Ende der Leiter (2016)



Installationsansicht: Holtenauer Straße, Kiel, 2014

Peter Schreiner & Nadine Weixler
MARKO (2014)
Videoinstallation im öffentlichen Raum 
Farbe, ohne Ton

Installationsansicht: Holtenauer Straße, Kiel, 2014



Ausstellungsansicht, Kunsthaus Essen, 2020/21

Peter Schreiner & Nadine Weixler
HOUR (2013)
HD-Video, 60 Min.

Still aus: Hour (2013)



Peter Schreiner & Nadine Weixler
Shooting Stills 1–4 (2013) 
Mehrkanal-Videoinstallation, ohne Ton

Eine Serie bewegter Standbilder. Das Sujet des touristischen Urlaubsbildes dient einer, 
der Flüchtigkeit der Momentaufnahme gewidmeten Untersuchung des Videomaterials. Ausstellungsansicht, Fotohof, Salzburg, 2019


